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©  Hydraulikeinheit. 

©  Bei  einer  Hydraulikeinheit  mit  einem  axial  ver- 
schiebbar  auf  einer  feststehenden,  beidseitigen  Kol- 
benstange  (2)  angeordneten  Zylinder  (1)  verlaufen 
die  Druckmittelleitungen  (10,11),  welche  beidseits 
des  Kolbens  (1)  liegende  Arbeitsräume  (8,9)  im  Zy- 
linder  (3)  mit  Zu-  bzw.  Ableitanschlüssen  (12,13)  für 

Hydraulikmedium  verbinden,  einseitig  gemeinsam  in 
der  gleichen  Kolbenstangenseite  (14).  Es  entfällt  da- 
mit  bei  insgesamt  kürzer  werdenden  Wegen  für  das 
Hydraulikmedium  die  Notwendigkeit  der  Verlegung 
freier  Verbindungsleitungen. 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Hydraulikeinheit  zur 
Weichenbetätigung,  mit  einem  axial  verschiebbar 
auf  einer  samt  Kolben  feststehenden,  beidseitigen 
Kolbenstange  abgedichtet  angeordneten  Zylinder, 
welcher  Abgriffelemente  zur  Betätigung  von  Ver- 
stellorganen  aufweist,  und  mit  in  der  Kolbenstange 
angeordneten  Druckmittelleitungen,  welche  beid- 
seits  des  Kolbens  liegende  Arbeitsräume  im  Zylin- 
der  mit  Zu-  bzw.  Ableitung  für  Hydraulikmedium 
verbinden. 

Hydraulische  Zylinder-Kolben-Einheiten,  bzw. 
allgemein  druckmittelbetätigte  (also  auch  etwa 
pneumatische)  derartige  Einheiten,  sind  in  ver- 
schiedensten  Ausführungen  für  eine  Reihe  teilwei- 
se  sehr  unterschiedlicher  Zwecke  seit  langem  be- 
kannt  und  ermöglichen  in  vorteilhafter  Weise  große 
Kräfte  bei  einfachem  Aufbau  und  kompakten  Ab- 
messungen.  Abgesehen  von  Anordnungen,  bei  de- 
nen  die  Zylinder  samt  Leitungen  und  Steuerorga- 
nen  feststehend  angeordnet  sind  und  der  Kolben 
über  eine  einseitig  oder  aber  auch  beidseitig  aus 
dem  Zylinder  ragende  Kolbenstange  auf  irgendwel- 
che  Betätigungs-  oder  Verstellorgane  einwirkt,  sind 
für  verschiedene  Anwendungen,  wie  beispielsweise 
die  eingangs  genannte  Weichenbetätigung,  auch 
Anordnungen  bekannt  geworden,  bei  denen  die 
beidseitig  aus  dem  Zylinder  ragende  Kolbenstange 
feststehend  montiert  ist  und  der  Zylinder  entspre- 
chend  der  Druckmittelbeaufschlagung  zur  Betäti- 
gung  von  Verstellorganen  oder  dergleichen  ver- 
schoben  wird. 

So  ist  beispielsweise  aus  der  DE-25  57  574-B2 
eine  Hydraulikeinheit  der  eingangs  genannten  Art 
bekannt  geworden,  welche  als  Weichenantrieb 
dient  und  zur  Vermeidung  von  frei  liegenden  bzw. 
frei  verlegten  Druckmittelleitungen  mit  einer  beid- 
seitig  bis  in  den  Bereich  des  Kolbens  angebohrten 
Kolbenstange  versehen  ist,  über  die  die  Arbeitsräu- 
me  mit  den  an  den  Lagerplatten  für  die  Kolben- 
stange  bzw.  die  Schubstange  angeordneten  Zu- 
bzw.  Ableitungen  für  das  Druckmedium  in  Verbin- 
dung  stehen.  Nachteilig  ist  dabei  insbesonders  der 
Umstand,  daß  sich  relativ  lange  Druckmittelleitun- 
gen  ergeben,  wobei  ein  Teil  davon  wiederum  frei 
von  einer  Pumpen-  und  Steuereinheit  wegverlegt 
werden  muß. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Hydraulikeinheit  der  eingangs  genannten  Art 
so  zu  verbessern,  daß  die  genannten  Nachteile 
vermieden  werden  und  daß  insbesonders  eine 
kompaktere  Bauweise  mit  geringeren  Ölwegen  un- 
ter  Vermeidung  der  Notwendigkeit  der  Verlegung 
von  freiliegenden  Leitungen  ermöglicht  wird. 

Dies  wird  gemäß  der  vorliegenden  Erfindung 
bei  einer  Hydraulikeinheit  der  genannten  Art  da- 
durch  erreicht,  daß  die  Druckmittelleitungen  für  bei- 
de  Arbeitsräume  in  der  gleichen  Kolbenstangensei- 
te  angeordnet  sind.  Auf  diese  Weise  kann  nun  die 

Druckmittelbeaufschlagung  bzw.  -ableitung  zu  bzw. 
von  beiden  Arbeitsräumen  von  einem  Ende  der 
beidseitigen  Kolbenstange  her  vorgenommen  wer- 
den.  Dieses  Ende  kann  beispielsweise  auch  unmit- 

5  telbar  an  bzw.  in  unmittelbarer  Nähe  der  Pumpen- 
bzw.  Steuereinheit  für  das  Druckmedium  festgelegt 
sein,  sodaß  frei  verlegte  Leitungen  überhaupt  ver- 
mieden  werden  können  und  geringe  Wege  für  das 
Druck-  bzw.  Hydraulikmedium  mit  geringeren  Rei- 

io  bungsverlusten  realisierbar  sind.  Es  ergibt  sich  eine 
kompakte  Bauweise,  die  auch  weniger  störungsan- 
fällig  ist. 

Nach  einer  besonders  bevorzugten  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  vorgesehen,  daß  die  die 

75  Druckmittelleitungen  aufweisende  Kolbenstangen- 
seite  in  einer  axial  bis  in  den  Kolbenbereich  verlau- 
fenden  Bohrung  ein  unter  Bildung  eines  an  beiden 
Enden  abgedichteten  Ringspaltes  eingesetztes 
Rohr  aufweist,  dessen  Innenraum  als  eine  der 

20  Druckmittelleitungen  im  Kolbenbereich  über  zumin- 
dest  eine  Verbindungsleitung  mit  dem  der  anderen 
Kolbenstangenseite  zugeordneten  Arbeitsraum  ver- 
bunden  ist,  wobei  der  Ringspalt  im  Kolbenbereich 
als  die  andere  Druckmittelleitung  über  zumindest 

25  eine  weitere  Verbindungsleitung  mit  dem  der 
durchbohrten  Kolbenstangenseite  zugeordneten  Ar- 
beitsraum  verbunden  ist.  Diese  Ausgestaltung  er- 
möglicht  eine  sehr  einfache  Herstellung  der  Hy- 
draulikeinheit,  wobei  relativ  große  Querschnitte  für 

30  die  Druckmittelleitungen  realisierbar  sind,  die  weiter 
zu  einer  Verringerung  der  Strömungswiderstände 
im  Weg  des  Druckmediums  beitragen.  Es  ist  dabei 
auch  eine  weitestgehend  symmetrische  Ausbildung 
der  Druckmittelleitungen  für  die  beiden  üblicher- 

35  weise  ebenfalls  symmetrisch  ausgebildeten  Ar- 
beitsräume  möglich,  womit  gleiche  Verhältnisse  für 
die  beiden  möglichen  Bewegungsrichtungen  ge- 
schaffen  sind. 

Das  eingesetzte  Rohr  kann  in  weiterer  Ausbil- 
40  dung  der  Erfindung  bereits  vor  dem  kolbenseitigen 

Ende  der  Bohrung  enden,  wobei  der  Ringspalt  in 
diesem  Bereich  mittels  einer  Ringdichtung  abge- 
dichtet  ist.  Durch  diese  Maßnahme  wird  die  Her- 
stellung  der  Hydraulikeinheit  vereinfacht  und  trotz- 

45  dem  die  erforderliche  Abdichtung  zwischen  dem 
Innenraum  des  eingesetzten  Rohres  und  dem 
Ringspalt  sichergestellt. 

Nach  einer  bevorzugten  weiteren  Ausgestal- 
tung  der  Erfindung  ist  das  äußere  Ende  der  durch- 

50  bohrten  Kolbenstangenseite  ebenso  wie  das  ent- 
sprechende  Ende  des  eingesetzten  Rohres  abge- 
dichtet  in  einem  Anschlußteil  festgelegt,  welcher 
Verbindungsbohrungen  von  den  Zu-  bzw.  Ableitan- 
schlüssen  zum  Innenraum  des  Rohres  bzw.  zum 

55  Spalt  aufweist.  An  diesem  Anschlußteil,  der  bei- 
spielsweise  auch  unmittelbar  an  einer  Pumpen- 
bzw.  Steuereinheit  angeordnet  sein  kann,  erfolgen 
damit  die  Zu-  und  Ableitung  des  Druckmediums, 
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wobei  wiederum  über  die  Ausgestaltung  der  Ver- 
bindungsbohrungen  sehr  einfach  symmetrische 
Verhältnisse  geschaffen  werden  können. 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  noch  anhand 
des  in  der  Zeichnung  schematisch  im  teilweisen 
Schnitt  dargestellten  Ausführungsbeispieles  näher 
erläutert. 

Die  dargestellte  Hydraulikeinheit  weist  einen 
axial  verschiebbar  auf  einer  samt  Kolben  1  festste- 
henden,  beidseitigen  Kolbenstange  2  abgedichtet 
angeordneten  Zylinder  3  auf,  welcher  beispielswei- 
se  im  Druckguß  angeformte  Abgriffelemente  4,  die 
hier  als  mit  Bohrungen  5  versehene  Laschen  6 
ausgeführt  sind,  zur  Betätigung  von  nicht  weiter 
dargestellten  Verstellorganen  trägt.  Diese  Verstell- 
organe  können  beispielsweise  eine  oder  mehrere 
Schubstangen  zur  Umschaltung  einer  Schienenwei- 
che  oder  dergleichen  umfassen. 

Zwischen  der  Innenwand  7  des  Zylinders  3 
und  der  Kolbenstange  2  mit  dem  Kolben  1  sind 
beidseits  des  Kolbens  1  liegende  Arbeitsräume  8, 
9  ausgebildet,  die  über  zum  größten  Teil  in  der 
Kolbenstange  2  verlaufende  Druckmittelleitungen 
10,  11  mit  Zu-  bzw.  Ableitanschlüssen  12,  13  in 
Verbindung  stehen.  Diese  Druckmittelleitungen  10, 
11  sind  für  beide  Arbeitsräume  8,  9  in  der  gleichen 
Kolbenstangenseite  14  angeordnet  -  die  andere 
Kolbenstangenseite  15  ist  hier  voll  ausgebildet  und 
mit  einer  Befestigungseinrichtung  16  zur  Lagefest- 
legung  versehen. 

Die  die  Druckmittelleitungen  10,  11  aufweisen- 
de  Kolbenstangenseite  14  weist  in  einer  axial  bis  in 
den  Bereich  des  Kolbens  1  verlaufenden  Bohrung 
17  ein  unter  Bildung  eines  an  beiden  Enden  18,  19 
abgedichteten  Ringspaltes  20  eingesetztes  Rohr  21 
auf.  Der  Innenraum  22  dieses  Rohres  21  ist  als  die 
eine  Druckmittelleitung  11  im  Bereich  des  Kolbens 
1  über  Verbindungsleitungen  23  mit  dem  der  ande- 
ren  Kolbenstangenseite  15  zugeordneten  Arbeits- 
raum  8  verbunden.  Der  Ringspalt  20  dient  als  an- 
dere  Druckmittelleitung  10  und  ist  wiederum  im 
Bereich  des  Kolbens  1  über  weitere  Verbindungs- 
leitungen  24  mit  dem  der  durchbohrten  Kolbenstan- 
genseite  14  zugeordneten  Arbeitsraum  9  verbun- 
den. 

Das  eingesetzte  Rohr  21  endet  hier  bereits  vor 
dem  kolbenseitigen  Ende  der  Bohrung  17,  wobei 
der  Ringspalt  20  im  Bereich  seines  diesseitigen 
Endes  18  mittels  einer  Ringdichtung  25  abgedich- 
tet  ist. 

Das  äußere  Ende  der  durchbohrten  Kolben- 
stangenseite  14  ist  ebenso  wie  das  entsprechende 
Ende  des  eingesetzten  Rohres  21  abgedichtet  in 
einem  Anschlußteil  26  festgelegt,  welcher  Verbin- 
dungsbohrungen  27,  28  von  den  Zu-  bzw.  Ableitan- 
schlüssen  12,  13  zum  Innenraum  22  des  Rohres  21 
bzw.  zum  Ringspalt  20  aufweist. 

Da  die  Kolbenstange  2  samt  dem  Kolben  1  an 
der  Befestigungseinrichtung  16  und  zumeist  auch 
im  Bereich  des  Anschlußteiles  26  festgelegt  ist, 
bewegt  sich  der  Zylinder  3  entsprechend  der  jewei- 

5  ligen  Druckmittelzu-  bzw.  -abführung  über  die  Zu- 
bzw.  Ableitanschlüsse  12  bzw.  13  entlang  des  Dop- 
pelpfeiles  29  und  nimmt  dabei  über  die  Abgriffele- 
mente  4  die  nicht  dargestellten  Verstellorgane  oder 
dergleichen  mit.  Ebenfalls  nicht  dargestellt  sind 

io  hier  die  erforderlichen  Pumpen-  bzw.  Steuereinhei- 
ten,  die  zur  gewünschten  Durchführung  dieser  Be- 
wegung  Druckmedium  über  die  Zu-  bzw.  Ableitan- 
schlüsse  12,  13  entsprechend  zu-  oder  abführen. 

15  Patentansprüche 

1.  Hydraulikeinheit  zur  Weichenbetätigung  mit  ei- 
nem  axial  verschiebbar  auf  einer  samt  Kolben 
feststehenden,  beidseitigen  Kolben-stange  ab- 

20  gedichtet  angeordneten  Zylinder,  welcher  Ab- 
griffelemente  zur  Betätigung  von  Verstellorga- 
nen  aufweist,  und  mit  in  der  Kolbenstange  an- 
geordneten  Druckmittelleitungen,  welche  beid- 
seits  des  Kolbens  liegende  Arbeitsräume  im 

25  Zylinder  mit  Zu-  bzw.  Ableitung  für  Hydraulik- 
medium  verbinden,  dadurch  gekennzeich- 
net,  daß  die  Druckmittelleitungen  (10,11)  für 
beide  Arbeitsräume  (8,9)  in  der  gleichen  Kol- 
benstangenseite  (14)  angeordnet  sind. 

30 
2.  Hydraulikeinheit  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  die  Druckmittelleitungen 
(10,11)  aufweisende  Kolbenstangenseite  (14)  in 
einer  axial  bis  in  den  Kolbenbereich  verlaufen- 

35  den  Bohrung  (17)  ein  unter  Bildung  eines  an 
beiden  Enden  (18,19)  abgedichteten  Ringspal- 
tes  (20)  eingesetztes  Rohr  (21)  aufweist,  des- 
sen  Innenraum  (22)  als  eine  der  Druckmittellei- 
tungen  (11)  im  Kolbenbereich  über  zumindest 

40  eine  Verbindungsleitung  (23)  mit  dem  der  an- 
deren  Kolbenstangenseite  (15)  zugeordneten 
Arbeitsraum  (8)  verbunden  ist,  wobei  der 
Ringspalt  (20)  im  Kolbenbereich  als  die  andere 
Druckmittelleitung  (10)  über  zumindest  eine 

45  weitere  Verbindungsleitung  (24)  mit  dem  der 
durchbohrten  Kolbenstangenseite  (14)  zuge- 
ordneten  Arbeitsraum  (9)  verbunden  ist. 

3.  Hydraulikeinheit  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
50  kennzeichnet,  daß  das  eingesetzte  Rohr  (21) 

bereits  vor  dem  kolbenseitigen  Ende  der  Boh- 
rung  (17)  endet,  wobei  der  Ringspalt  (20)  in 
diesem  Bereich  mittels  einer  Ringdichtung  (25) 
abgedichtet  ist. 

55 
4.  Hydraulikeinheit  nach  Anspruch  2  oder  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  das  äußere  Ende 
der  durchbohrten  Kolbenstangenseite  (14) 
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ebenso  wie  das  entsprechende  Ende  des  ein- 
gesetzten  Rohres  (21)  abgedichtet  in  einem 
Anschlußteil  (26)  festgelegt  ist,  welcher  Verbin- 
dungsbohrungen  (27,28)  von  den  Zu-  bzw.  Ab- 
leitanschlüssen  (12,13)  zum  Innenraum  (22)  5 
des  Rohres  (21)  bzw.  zum  Ringspalt  (20)  auf- 
weist. 

w 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

4 



EP  0  592  755  AI 



Europaisches 
Patentamt 

EUROPAISCHER  RECHERCHENBERICHT Nummer  der  Anmeldung 

EP  92  89  0220 

EINSCHLAGIGE  DOKUMENTE 

Kategorie Kennzeichnung  des  Dokuments  mit  Angabe,  soweit  erforderlich, 
der  maB  geblichen  Teile 

Betrifft 
Anspruch 

KLASSIFIKATION  DER ANMELDUNG  (Int.  CI.5  ) 

D,A 

A 

A 

US-A-3  068  900  (LOGAN  ET  AL.) 
*  Spalte  2,  Zeile  62  -  Spalte  3,  Zeile  20; 
Abbildungen  1,2  * 

DE-C-878  214  (MASCHINENFABRIK  GUSTAV 
STRUNK  G.M.B.H.) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-A-2  557  574  (FABEG  GMBH) 
*  das  ganze  Dokument  * 

DE-B-1  168  948  (HEINRICH  KRUG  &  CO.) 

DE-B-1  155  159  (HEINRICH  KRUG  &  CO.) 

B61L5/04 
B61L7/06 

RECHERCHIERTE 
SACHGEBIETE  (Int.  C1.5  ) 

Der  vorliegende  Recherchen  bericht  wurde  für  alle  Patentansprüche  erstellt 

B61L 

KedttrcMMit 
DEN  HAAG 

ADtcklBMatin  der  Reckercke 
11  JUNI  1993 

Prüfer 
REEKMANS  M.V. 

KATEGORIE  DER  GENANNTEN  DOKUMENTE 
X  :  von  besonderer  Bedeutung  allein  betrachtet Y  :  von  besonderer  Bedeutung  in  Verbindung  mit  einer anderen  Veröffentlichung  derselben  Kategorie A  :  technologischer  Hintergrund O  :  nichtschriftliche  Offenbarung P  :  Z  wisch  enliteratur 

T  :  der  Erfindung  zugrunde  liegende  Theorien  oder  Grundsätze E  :  ilteres  Patentdokument,  das  jedoch  erst  am  oder nach  dem  Anmeldedatum  veröffentlicht  worden  ist D  :  in  der  Anmeldung  angeführtes  Dokument L  :  aus  andern  Gründen  angeführtes  Dokument 
&  :  Mitglied  der  gleichen  Patentfamilie,  Ubereinstimmendes Dokument 


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

